
Liebe Pfadfinderfreunde,

wenn’s um die Dokumentation über das Zelplatzprojekt geht, habe ich natür-
lich auch einige Anekdoten beizutragen:

Es war in grauer Vorzeit, in der ersten Umsetzungsphase des Projektes, als
der Häuptling mich bat, einen normal sehr gut anzusehenden geschlossenen
LKW-Anhänger aus der Tiefe der Westpfalz zur Zwischenlagerung des Bau-
lehms herbeizuschaffen.
“Klar, mach ich!” war meine Antwort! Mit dieser Zusage hatten sie mich am

Wickel. Dann kam
kleinlaut die Randbe-
merkung: “Aber ganz
verkehrssicher ist das
Gefährt doch nicht.
Es wäre vielleicht
klug, in der Nacht
oder sehr früh am
Morgen den Trans-
port durchzuführen!”
Gesagt, getan. Früh
um vier Uhr ging’s
los. Zwanzig vor fünf

Uhr waren wir in Otterbach, oder weiß der Teufel, wie das damals hieß.
Also: Keine funktionierende Lichtanlage, keine funktionierenden Bremsen
und das Geschoß brachte stolze 10 Tonnen auf die Waage! Das Zutrauen

corpus delicti...
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zum eigenen Schlepper gab mir trotzdem den Mut: Alles in den Schlepper
und dann im Schweinsgalopp nach Hause! Richtig erleichtert war ich, als
wir bei Hettenleidelheim wieder im heimatlichen Landkreis Bad Dürkheim
waren. Dort hätte die Bereitschaftspolizei bei einer möglichen Überprüfung
vielleicht ein Auge zugedrückt.
Gott sei Dank! Und der Schlepper hat auch danach noch hervorragende
Dienste geleistet.

Eine andere Begebenheit: An mich wurde folgende Frage herangetragen:
“Könnten Sie den ganzen Platz aufgubbern, damit die Einsaat von Grassa-
men leichter möglich wäre?! Was tut man nicht alles für seine Pfadfinder!
Also wurde der Termin in den heimischen Arbeitsablauf eingeplant

Ich dann auf den Platz, juchee,
zehn Runden gedreht, alles ok!

Plötzlich merk’ ich, oh großer Schreck,
die Luft aus den Reifen ist weg!

Ein scharfer Metallgegenstand war Ursache dieses Dilemmas und damit war
der ganze Tag gelaufen. Der Plattfuß war nicht zu reparieren. Neue Reifen
mußten her; über die Kosten rede ich nicht. Das war mein Beitrag zur
Vergrünung der ganzen Anlage.

Vielleicht kann ich Ihnen mit diesen Zeilen für Ihre Dokumentation weiter-
helfen und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Norbert Schindler
Mitglied des Bundestages
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